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ilhelm /vonSot—
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Gnaden, Fonig in

KWrundenburg,/ des Heil.
gbin. Reichs Ertz Canmerir und Churfurſt, Sou—

verainer Printz von Oranien, Neufchatel und
Vallengin, in Geldern, zu Magdeburg, Clevr, Ju—
lich, Berge/ Stettin, Pommern, der Canuben undAqc

Wenden, zu Mecklenburg, auch in Schleſien, zu

Croijen Hertzog, Burggraff zu Nurnberg, Furſt zu
Halherſtadt, Ninden, Camin, Wenden, Schwerin,
Ratzeburg und Meurs, Graff zu Hohenzollern,
Ruppin, der Marck, Ravensberg, Hohenſtein, Teck
lenburg, Lingen, Schwerin, uhren und Lehrdam,
Marquis zu der Vehte und Vlißingen, Herr zu Ra—

venſtein,
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venſtein, der ande Roſtock, Stargard, Lauen— J
burg, Butow, Arlay und Breda 2c. ?c.?c. Fugen
hiemit jedermanniglich zu wiſſen, demnach Wir durch ein be—

ſonderes Edict unterm 22. Nov. 1727. das ſo genannte Ha—

geſtoltzen-Recht, welches vorhin in Anſeren Kanden und
Provintzien niemahls gebrauchlich geweſen, gegen die Furſtl.

Wolffenbuttelſche Unterthanen jure retorſionis rinzufuhren
Ans gemaßiget geſehen, uber ſolches Recht auch mit allem

Nachdruck in denen darinn beſchriebenen Fallen allergnadigſt

doch ernſtlich zu halten befohlen, des Gerrn Sertzogs von
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Braunſchweig-Wolffenbuttel, Durchl. ns aber bekannt ge—

macht, wie Gie das ſo genaunte Hageſtoltzen-Recht durch ein
Edict unterm dato Wolffenbuttel, des 1gen Nov. 1730. nicht I

nen, ſondern auch gegen die Auswartigen, gantzlich aufgeho— J
pnnur in Dero Landen, und in regard ihrer eigenen Untertha—

ben, casſiret und abgethan, und daun dadurch dieſe Urſache r

gehoben worden, warum Wir in Anſerm Hertzogthum Mag— udeburg und ubrigen Provintzien, das Hageſtoltzen-Recht ge, len
gen die Wolffenbuttelſchen Unterthanen eingefuhret: Als
declariren, ſetzen und verordnen Wir allergnadigſt, daß das,
wegen der Hageſtoltzen d. 22. Nov. 1727 in Nnſerm Hertzog
thum Magdeburg und der Graſſchafft Nanßfeld, Magdebl.

Hoheit publicirte Edict hierdurch gantzlich wieder caſſiret
und aufgehoben, und einem jeden, wes Alters und Standes er
ſeh, von unverheyratheten MannsPerſonen nachgelaſſen und

frey ſtehen ſolle, von ihren acquiſitis oder durch Glucks-Falle
erworbenen Guthern, ohne Unterſcheid, ſowol per pacta in-
ter vivos, als durch ein Teſtament, oder andern letzten Wil—

len, zu diſponiren. Geſtalt Wir denn das ſo genannte Hage—
ſtoltzen. Recht, jo weit ys in Unſerm Hertzogthum Magdeburg

und
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und der Grafſchafft Nanßfeld, Magdebl. Hoheit, recipiret,
und durch das obangezogene Edickt beſtatiget worden, gantz—

lich aufheben und casliren. g8ir befehlen alſo Unſerer Mag—
deburgiſchen Landes-Regierung und allen Juſtitz. Collegis,

auch Magiſtraten, Amts-und Gerichts-Obrigkeiten in Un—

ſerm Hertzogth. Magdeburg und der Graſſchafft Manßfſeld,
NMagdeburgl. Hoheit, hiemit ernſtlich, uber dieſes Unſer Edict
nachdrucklich zu halten, und denen Furſtl. Braunſchweigiſchen
Unterthanen, wenn ihnen in Unſerm Hertzogth. Magdebl. und

der Grafſchafft Manßfeld. Magdebl. Hoheit, durch Erbſchaff
ten oder andern Begebenheiten, etwas zufallt, ſolches nach de—
nen zwiſchen Dnſers in GOtt ruhenden Herrn und Baters,ur

Majzeſtat und des Herru Gertzogs Authon Elrichs zu Braun

ſchweig und Wolffenbuttel, Durchl. Sochſtel. Andenckens,
nach denen dieſerhalben errichteten Pacten und Vertragen un

verkurtzt abfolgen zu laſſen. dind damit dieſe Nuſere aller—
gnadigſte Willens-Meynung jedermanniglichen bekannt ge—
machet werde: So haben Wir ſolche durch offentlichen Druck
zu publiciren, und. an gewohnlichen Orten zu alligiren befoh—

len. Dhrkundlich unter uſerer eigenhandigen Unterſchrifft

uünd beygedrucktem Jnſiegel. Gegeben Berlin, den ten ge-

Grr. Wollhelm.

A. B.v. Borck. H.v. Podevvils.








	Königlich-Preußisches Edict, Wegen des so genannten Hagestoltzen-Rechts
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



